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1 Zweck und Ziel 

Diese technische Lieferbedingung regelt die Vorgaben zur Handhabung von Erstmustern durch den 

Lieferanten. Sie dient dazu, eine möglichst schnelle und effektive Integration der neuen bzw. geänderten 

Produkte in unsere Organisation zu erreichen und die Verantwortung für die Qualitätsfähigkeit der Produkte 

bereits zu Beginn eindeutig dem Lieferanten zuzuordnen. 

2 Begriffe 

• Erstmuster: Produkte, die vom jeweiligen Lieferanten erstmalig für STAUFF hergestellt werden oder 

Produkte, bei denen eine Werkzeug- oder technische Änderung durchgeführt wurde (mit Änderung 

Zeichnungsindex).  

• APS: Additional Product Specification 

3 Verantwortung 

Der Lieferant trägt die volle Verantwortung, dass alle ihm bezüglich der Erstmusteranfrage von STAUFF 

übermittelten Spezifikationen in das zu liefernde Produkt umgesetzt werden.  

4 Ablaufbeschreibung 

4.1 Anlieferung von Erstmustern und Erstmusterprüfberichten 

Bei der Anlieferung von Erstmustern sind die folgenden Punkte zu beachten:  

• Die Erstmuster sind an die in der Bestellung angegebene Adresse zu liefern. 

• Der Lieferschein muss einen entsprechenden Vermerk enthalten, z.B. „Achtung Erstmusterteile“. 

• Erstmuster müssen eindeutig als solche gekennzeichnet sein.  

Verwenden Sie hierfür das folgende Etikett, welches witterungsbeständig außen an der Lieferung 

anzubringen ist: Kennzeichnung Erstmusterlieferung 

• Sofern die Erstmuster gemeinsam mit anderen Materialien geliefert werden, müssen diese physisch 

getrennt sein. D.h., die Verpackungen der Materialien muss sortenrein erfolgen. 

 

Bei digitaler Übersendung des Erstmusterprüfberichts senden Sie diesen bitte an die folgende E-Mail-

Adresse:  

• Standort Werdohl (Ehrenfeld): STAUFF-DEQHSEEH@stauff.com 

• Standort Meinerzhagen (Neugrüntal): STAUFF-DEQHSEMZH@stauff.com 

• Standort Ohle (Plettenberg): STAUFF-DEQHSEOH@stauff.com 

 

4.2 Anforderungen an Erstmuster 

• Herstellbedingungen 

Erstmuster müssen unter Serienbedingungen hergestellt werden. Bei jeglichen Abweichungen ist 

der Lieferant aufgefordert unmittelbar Rücksprache mit STAUFF zu halten und diese schriftlich zu 

dokumentieren.  

• Anzahl Erstmuster 

Sofern nicht anders vereinbart, beträgt die Losgröße der Erstmuster 5 Teile. 

https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fassets.stauff.com%2Fbinaries%2Fcontent%2Fassets%2Fde%2Flieferbedingungen%2Fstauff-kennzeichnung-erstmusterlieferung.docx&wdOrigin=BROWSELINK
mailto:STAUFF-DEQHSEEH@stauff.com
mailto:STAUFF-DEQHSEMZH@stauff.com
mailto:STAUFF-DEQHSEOH@stauff.com
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Ausnahme: auf Wunsch des Auftraggebers oder auf eigenes Risiko des Lieferanten kann die 

Musteranlieferung gleichzeitig mit der ersten Serienanlieferung erfolgen. Geschieht dies auf Wunsch 

des Auftraggebers, so trägt dieser im Falle einer Musterablehnung das Risiko mit.  

4.3 Anforderungen Erstmusterprüfbericht 

Der Auftragnehmer liefert die Erstmuster mit mindestens folgenden Unterlagen in deutscher und / oder 

englischer Sprache: 

• Erstmusterprüfbericht (gemäß VDA-Vorgaben oder STAUFF-Vorlage – siehe Anhang) mit 

vollständiger Dokumentation aller in der Zeichnung oder Bestellung spezifizierten Prüfparameter  

• Gebubbelte Zeichnung über alle Prüfparameter 

• Prüfablaufplan  

• Materialzeugnisse 3.1 gemäß DIN EN 10204 (oder gleichwertig)  

• Beschichtungszertifikate gemäß APS der Zeichnung (sofern zutreffend) 

Die geprüften Teile müssen so gekennzeichnet sein, dass eine Zuordnung der Messwerte eindeutig ist. 

Hinweis: die Bearbeitung der Erstmuster erfolgt erst, wenn alle notwendigen Dokumente vorliegen.  

 

4.4 Ergebnisse 

Nach interner Prüfung der Erstmusterteile werden die Lieferanten über die Freigabe bzw. Ablehnung der 

Musterteile unmittelbar informiert. Eine Freigabe ist rein technischer Art und stellt keinen Lieferauftrag dar. 

4.5 Anlagen 

• Vorlage Kennzeichnung Erstmusterlieferung (DE/EN) 

• Vorlage Erstmusterprüfbericht (DE) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

https://assets.stauff.com/binaries/content/assets/de/lieferbedingungen/stauff-vorlage-erstmusterprufbericht.pdf
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Die Erstmuster sind mit diesem Formular zu kennzeichnen! 
First samples are to be labeled with this form! 

Lieferant / Supplier E-Mail 

  

ERSTMUSTER  
FIRST SAMPLES 

Bestell-Nr. / Purchasing No.  

 

 

ACHTUNG  
Bitte umgehend an die Abteilung Qualitätssicherung 
(Wareneingang) weiterleiten.  
 

ATTENTION  
Please forward immediately to Quality Department 
(Incoming Goods). 

Artikel-Nr. / Part no.  

 

Bezeichnung / Description  

 

Datum / Date 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Erstmusterprüfbericht VDA Deckblatt
Version 02

Absender - Lieferant Erstmusterprüfbericht VDA

Walter Stauffenberg GmbH
Im Ehrenfeld 4
58791 Werdohl

Einzelteil Erstbemusterung

Baugruppe Nachbemusterung

Neuteil Produktionsverlagerung

Produktänderung Änderung von Produktionsverfahren

Längeres Aussetzen der Fertigung

Neuer Unterlieferant

Empfänger - Kunde Einsatz neuer, modifizierter 

oder Ersatz-Werkzeuge

Produkt mit DmbA

Fertigungs- / Prüfplan erstellt

FMEA durchgeführt

Prüfbericht, sonstiger Muster

Anlagen

1 Funktionsprüfung 7 Prüfmittelfähigkeitsnachweis 13 Erscheinungsbild

2 Maßprüfung 8 Prüfmittelliste 14 Zertifikate

3 Werkstoffprüfung 9 EU-Datensicherheitsblatt 15 Konstruktionsfreigabe

4 Zuverlässigkeitsprüfung 10 Haptikprüfung 16 Inhaltsstoffe in Zukaufteilen

5 Prozessfähigkeitsnachweis 11 Akustikprüfung 17 Sonstiges

6 Prozessablaufdiagramm 12 Geruchsprüfung

Kennnummer Lieferant: Kennnummer Kunde:

Prüfberichtsnummer: Version: Prüfberichtsnummer: Version:

Sachnummer: Sachnummer:

Zeichnungsnummer: Zeichnungsnummer:

Stand / Datum: Stand / Datum:

Änderungsnummer: Änderungsnummer:

Benennung: Benennung:

Bestellabruf-Nr./Datum:

Lieferschein-Nr./ -Datum: Wareneingangs-Nr./-
Datum

Liefermenge: Abladestelle:

Chargennummer:

Mustergewicht:

Bestätigung Lieferant

Hiermit wird bestätigt, dass die Bemusterungen entsprechend der VDA Schrift 2 Ziffer 4 durchgeführt worden sind.

Gesamt
gemäß Anlage:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 Bemerkung:

Entspricht den Forderungen

Entspricht nicht den Forderungen

Name:

Abteilung:

Telefon/ Fax / E-Mail:
Datum  Ersteller*

* Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig

Entscheidung Kunde: Gesamt
gemäß Anlage:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 Bemerkung:

frei
frei mit Auflage
abgelehnt, Nachbemusterung erforderlich
Sonderfreigabe Nr.: bei Rücksendung Lieferschein-Nr./ -datum:

Name:

Abteilung:

Telefon/ Fax / E-Mail: Datum  Unterschrift - Stempel
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